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Vorwort  1 

Zur Begrenzung der Auswirkungen des Klimawandels ist die Dekarbonisierung des Energiesektors 2 

zwingend erforderlich. Dies erfordert unter anderem den beschleunigten Umbau der Stromerzeugung 3 

weg von konventionellen, grundlastfähigen Kraftwerken hin zur überwiegend volatilen, d. h. stark 4 

schwankenden Stromerzeugung in Photovoltaik (PV)- und Windkraftanlagen. 5 

Zum Ausgleich des sich dadurch vergrößernden Ungleichgewichts zwischen Stromerzeugung und  6 

-verbrauch sowie zur Speicherung überschüssiger Energie steigt der Bedarf an Energiespeichern. 7 

Vor diesem Hintergrund sind der Neu- und Ausbau von Pumpspeichern und Speicherwasserkraftwer-8 

ken sowie der Weiterbetrieb bestehender Anlagen über das Ende ihrer Genehmigungszeiträume hin-9 

aus erforderlich. 10 

Die Vorlaufzeit und Komplexität für Planung und Genehmigung von Pumpspeichern und Speicherwas-11 

serkraftwerken hat sich in den letzten Jahrzehnten enorm erhöht. Während für den Bau der Anlagen 12 

in den meisten Fällen 3 bis 6 Jahre veranschlagt werden müssen, ist die Zeitdauer für die Genehmi-13 

gung der Anlagen erheblich länger. Sie beträgt oftmals deutlich mehr als 10 Jahre. 14 

Das vorliegende Merkblatt zeigt die bestehenden Problempunkte bei Genehmigungsverfahren auf. Es 15 

soll dazu beitragen, dass die Genehmigungsverfahren in den DAICH-Staaten Deutschland, Österreich, 16 

Italien und Schweiz verkürzt und vereinfacht werden. Dazu enthält das Merkblatt Empfehlungen an 17 

Antragstellende, Genehmigungsbehörden und Gesetzgeber. Durch die Verkürzung und Vereinfachung 18 

der Genehmigungsverfahren ergeben sich voraussichtlich geringere Verfahrenskosten. 19 

Laufenburg, im September 2023  Andreas Schmidt 20 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-21 

bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 22 

weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 23 

wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 24 

auf alle Geschlechter. 25 

Frühere Ausgaben 26 

Kein Vorgängerdokument 27 

DWA-Klimakennung 28 

Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-29 

gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 30 

erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-31 

maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 32 

KA1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung 33 

KS2 = Das Merkblatt hat direkten Bezug zu Klimaschutzparametern 34 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-35 

nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.de/klimakennung verfügbar ist. 36 
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Frist zur Stellungnahme 
 

Dieses Merkblatt wird bis zum 
 

31. Januar 2024 
 

zur Diskussion gestellt. Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens  
kann der Entwurf kostenfrei im DWA-Entwurfsportal (DWA-direkt):  

www.dwa.de/entwurfsportal eingesehen werden.  

Dort und unter www.dwa.de/Stellungnahmen-Entwurf 
finden Sie eine digitale Vorlage für Ihre Stellungnahme. 
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Stellungnahmen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens (Ergänzungen, Änderungen oder Ein-
sprüche zum Entwurf einer Regelwerkspublikation, Gelbdruck) können von der DWA urheber-
rechtlich verwertet werden. Mit der Abgabe einer Stellungnahme räumt die stellungnehmende 
Person der DWA die Nutzungsrechte an etwaigen schutzfähigen Inhalten ihrer Stellungnahme 

unentgeltlich zeitlich, räumlich sowie inhaltlich unbeschränkt ein. Die stellungnehmende Person 
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Stellungnahmen sind zu richten – gerne auch per E-Mail – an:  
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 
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 1 

Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung  2 

Zur Begrenzung der Auswirkungen des Klimawandels ist die Dekarbonisierung des Energiesektors 3 

zwingend erforderlich (Energiewende). Dies erfordert unter anderem den beschleunigten Umbau der 4 

Stromerzeugung weg von konventionellen, grundlastfähigen Kraftwerken hin zur überwiegend volati-5 

len, d. h. stark schwankenden Stromerzeugung in Photovoltaik (PV)- und Windkraftanlagen. 6 

Zum Ausgleich des sich dadurch vergrößernden Ungleichgewichts zwischen Stromerzeugung und -7 

verbrauch steigt der Bedarf an Flexibilität, zum Beispiel durch Energiespeicher. Darüber hinaus steigt 8 

der Bedarf an Energiespeichern für die Speicherung überschüssiger Energie. Dabei haben Pumpspei-9 

cher und Speicherwasserkraftwerke eine zentrale Bedeutung. 10 

Die Inhalte des Merkblatts gelten synonym sowohl für Pumpspeicher bzw. Pumpspeicherkraftwerke 11 

als auch für Speicherwasserkraftwerke. Im Folgenden wird hierfür im Text die Abkürzung „PSW“ ver-12 

wendet. 13 

Bei PSW handelt es sich seit mehr als 100 Jahren um eine etablierte, nachhaltige, effiziente und zu-14 

kunftsfähige Stromspeichertechnologie im großen Maßstab. 15 

Vor diesem Hintergrund sind der Neu- und Ausbau von PSW sowie der Weiterbetrieb bestehender 16 

PSW über das Ende ihrer Genehmigungszeiträume hinaus erforderlich. 17 

Weltweit befinden sich zahlreiche PSW im Bau. In Österreich und der Schweiz wurden in den letzten 18 

Jahren fünf PSW gebaut bzw. in Betrieb genommen und mit Planung und Bau weiterer PSW begonnen. 19 

In Italien und Deutschland befinden sich aktuell mindestens drei bzw. zwei PSW-Projekte in Planung. 20 

In Deutschland waren noch in 2011 elf größere Projekte in Planung. Überwiegend aufgrund der beste-21 

henden Schwierigkeiten bei den Genehmigungsverfahren und der schwierigen wirtschaftlichen Rand-22 

bedingungen wurden bei neun Projekten die Planungsaktivitäten eingestellt. 23 

Potenziale für den weiteren Ausbau von PSW sind innerhalb der im Rahmen dieses Merkblatts be-24 

trachteten DAICH-Staaten Deutschland, Österreich, Italien und Schweiz vorhanden, sowohl im alpinen 25 
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Zur Begrenzung der Auswirkungen des Klimawandels ist die Dekarbonisierung des Energiesektors zwin-
gend erforderlich. Dies macht einen beschleunigten Umbau zur erneuerbaren Energiegewinnung zwingend 
notwendig. Diese überwiegend volatile, d. h. stark schwankende Stromerzeugung bedingt den Ausbau von 
Energiespeichern, wie zum Beispiel Pumpspeicher oder Speicherwasserkraftwerke. 

Das Merkblatt DWA-M 580 bietet einen Überblick über die unterschiedlichen rechtlichen Bedingungen und 
Herangehensweisen für die Genehmigung von Pumpspeichern und Speicherwasserkraftwerken und gibt 
Empfehlungen für eine Verkürzung und Vereinfachung der Genehmigungsverfahren in den DAICH-Staaten. 
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